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pm  Dundesratsverordnung über dieRegeluug des Berkebrr

mrt Brotgetreide und Mehl vom 25. Janusr 1915.
I « Ergänzung der Ansfiihruilgsbestimmunaen vom

*& Januar wird bestimmt: ^
Zum Reichskommissar zur Durchführung der Bunde«-

^tsverordnung vom 25. Januar ist durch Erlaß des .Herrn'
r e?chskanzlers vom 4. Mürz d. Js . der Unterstaatssekretär
dm Fmanzmmlste.rium D r . M i cha e l i s bestellt worden
«eine Geschäftsstelle befindet sich in Berlin , Am Festunqs-
graben I. Der Schriftverkehr der Kvmmiinalverbände mit
dem ^ elchskommiflar ist durch die Hand der Reqierunas-
präftdenten zu leiten. ö

Zu § 4, a Als Angehörige einer Wirtschaft gelten bei
Unwirtschaftlichen Betrieben, die im Eigentum einer öf-
re etlichen oder gemeinnützigen Anstalt (Irrenanstalten,
Krankenhäuser. Warenhäuser u. dergl.) stehen und mit ih-
«m Betriebe verbunden sind, auch das Personal und die
Pfleglinge oder Insassen dieser Anstalt.
~ Z" § 4, b Zuständige Behörde im Sinne des letzten
Satzes ist der Landrat , in Stadtkreisen der Gemein bevor-DckNd.

Zu § 4, e und f. Durch alnveichende Anordnunaen der
Kommunalverbande nach §§ 34 bis 36 der Verordnung
«erden die Bestimmungen des § 4 e und f - welche ledia-
J^ [ir bte  Uebergangszeit getroffen sind — unwirksam ge-
. ^ " 8 J (Verbreitung durch W.T.B .) Für Vorräte, die

£»och dem1.Februard.Js.ausgedroschen sind,Hst der Be¬ker das Ergebnis des Erdrusches bis zum 31. Mürz d. Js.
, dem Gemeirdevorstand anzuzeigen. Diese Vorschrift ist

unter Hinuiers auf dir Strrsbestimmuugen der Ver-
^ ''"' "t zu machen. Der Ge-

«rittdevorstand hat auf der Anzeige die Mrichtigu»» mit
Ä eÜlä”J‘1gCS azt r̂ fü,ceit  dies noch nicht ge-

« - ~ dugabru äteee das Saa^ ut auf Seite 2
ÄÄ "' " * m  * « -E-

Landkreisen hat der Gemeindevorstand eine hier¬
nach berichtigte Ortsliste, in welche auch die Zusammenstel-

“kr  d"S Saatgut aufzunehmen ist, bis zum 5. April
«rt dem gesamten Anzeigematerialan den Landrat einzu¬
reichen, der mit der Nachprüfung der Anzeigen und Berich¬
tigung der Kreislisten beauftragt wird.

Das Ergebnis ist unter Angabe der für den Kreis erfor-
2 CKf! fl 0US m/ ?,n Sommerroggen und Sommer-
» . izm bis zum 15. ?lpr,l unmittelbar an das Statistische
SindeSamt zu melden; Abschrift ist dem Regier»::gspräsi-
drnte.i emzurelchen. Die Stadtkreise haben zum aleickien
^ ^ lbe Anzkige oder Fehlanzeige zu erstatten. '«is zum 15. Mat haben dm Gemeindevorstände dem
Ja »iaat Miziizeigen, ob die von den Landwirten zurückbe-
tza-tenen L-aatkornniengen in vollem Umfang zur Saat ver-
ha ' ’f f-nd. Ersparte Mengen sind an die vom Landn t

zur Verfügung der Kriegsgetreidege-
ßrsetlschast begtv. des Kreises abzuliefern

il 'r Die Gemeindevorstände sind befugt, für die
Velgen nach $ 11  andere als die in der ersten Ausführ-
Mgganwersu.rg vorgesehenen Termine zu bestimmen
« .9 * ^ a' De! Bedaifsanteil der Kreise wird von der
AelchSvertarlungsstelle aus der Grundlage einer Taaeskops-
-uuge an Mehl von 200 Gbamm festgesetzt und den Kreisen
mitge eilt werden, wobei die Selbstversorger ,ch4 Ab, 4a)
und ihre Vorräte abgesetzt werden, « uf die Vestimmimqen
m dem Erraffe des Ministers des Innern vom 0. Mär » d.
PI . ^ . 3543 Ziffer 5 Abs. 2 wird verwiesen. An

22.  Mörz 1915. I die Sckrifileiiuvg vorantwortttch
" k Eduard Schicke ! iu Qbertatwstn«MWW» W>»W» A . ZchWikz.

ALE • * * * * » ■ * ®,lreiie Wtr' | mm
Die Kommunuloerbändeübernehmen mit dieser Erklä. ! »in- .̂ '^ l"hrMgsanweisuiig  bringe ich hiermit

rung die Verantwortunr, für die Be^orguna ihrer Bevälke- l 0 J m [-fc* 12 " Ersuchen, das Weitere noch der zu §
rung mit Brotgetreide bis zur neuen Ernte b'un knmeir id,-- ' ^ gegebenen Ausfuhrungsanweisung sofort zu veranlassen
Vorräte, nachdem f m/ b d -e geforderte Orts liste nebst der Zusammenstellung
n«, « ' d- hm »ich, »SM» Hz ? d,m »2 i ®S,a‘9’!t ilim 5 » ,Vil6. 3s. bc ,!

SÄ « - » , .? « S, . h. d.n L7 ^ °U " tz °d.Ä ' fL'

Berichtigung sind durch die Hand des Regierunqs-
->

welch- vom 1. April d. Js . ab die
^ d Lehmen Wollen und dw
zu nach dem St ^ de der am l . Februar 1915 in ihrem Be-
^ ^ k5.̂ " blten Vorräte m der Lage sind, haben dies unver-
^Plrch ru .ch die Hand des Regierungs-Präsidenten dem

^uzeigerl uvb anzugeben, welche Meht-
«"ü Geweideruengen ihnen am l . April voraussichtlich noch
m! » !f in.9J^ cn  werden. Dabei kommen namentlich
dm Bonüte rn Betracht, welche die Kvmmuualverbände au?
Cr »nd einer nach dem Erlasse des Ministers des Innern
vom 28. Februar 1915 - V. 3279 - ihnen erteilten Er-
machtigung erworben bezw. ermahlen, aber noch nicht ver-

>aucht haben. Lle haben ferner darzulegen, wie sieden
nachfolgenden Anforderungen genügt haben:

1. Abgrenzung des Versorgungsgebiets;
di'bernahme der im Kommunalverbande vorhande¬
nen Mshlvorräte;

3- Einrichtung einer Mehsverteiluuqsstelle-
4. Verbrauchsregelung;
5. Kontrolle der Selbstversorger.

des Ministers des Innern vom 9.
.. -arz - \ . 3 .,43 — XA dieser Hinsicht getroffenen Bestim-
N '̂ n/ur diejenigen Kommunalverbände, welche ihre
Mehlversorgung d-,rch die Kriegsgetroideqesellschait bean¬
tragen, sind auch von den Kommunalverbänden zu beachten.

nachzuweisen, tote bte Lagerung, Ueberwachunq und Ver¬
mahlung der Vorräte geregelt und wie die Beschaffung der
zum Ankauf des Getreides erforderlichen Mittel gesichert ist

Die Regierungspräsidentenhaben eingehend zu prüfen
ob den vorstehenden und den zu l bis 5 aufgeführten Anfor-
oeiungen in ausreichender Weise genügt ist, und die An¬
zeige mit ihren Bemerkungen unmittelbar dem Reichskom¬
missar vorzulegen.
f pp er Rrichskouimissar wird die Kriegsgetreideaesell-
schast zur Ueberweisung beziehungsweise Üebereignuna
von Getreide nach' § 26, a veranlassen. Kvmmunalocrbiin-
ben, «n betten eine der zu 1 bis 5 gestellten Anforderungen
gat̂ Etd) unerfüllt und »n denen die Lagermtg und Ueber-
wachung der Vorräte nicht geregelt ist, kann kein Getre'tde
trverwtesen werden.

Erscheint die eine oder andere Anforderung nicht in aus-
retcheuder Weise erfüllt, so wird der Minister des Innern
aus Ersuchen des Reichskommissars die Reaierungspräsiden-
ten zur Abhilfe nach § 37 veranlassen. Hierdurch soll aber
die ueberweisung der ersten Monatsreute an Getreide nicht
aufgchalten werden. Die Kriegsgetreidegesellschaft kann
oe« Kommunalverbänden von ihr erworbenes Getreide bis
zur Hohe des Bedarfsanteils überweisen. Sie kann zu die-
seui Zioeeke auch weiterhin Getreide durch ihre Komnrissi-
oitare aufkaufen lassen und den Kommunalverböndenbis
zur Hohe des Bedarfsanteils das Verfügungsrecht einräu-
!S »e i* ^ Überweisung kann auf bestimmte Zeitabschnitte
, KriegsgetreidegeseNschait kann auch nach^4 Abs 3
den Kvmmiinalverbänden den unmittelbaren Erwerb des
beschlagnahmten, aber von ihr noch nicht erworbenen Ge¬
treides bestatten.

In jedem Falle ist aber das Einkaufsgeschäft— ober
«fetberngdifaag die Enteignung — nach Möglichkeit zu
^schleunigen. Alles »arhanduue Getreide mutz so schnell
als möglich in die Hartd der zu seiner Verteiking berufenen
Organe gelangen.

Zu K29. Als Stelle , an welche, oder an deren Order
Kleie abzugeben ist, ist durch Bekanntmachungdes

Reichskanzlers vom 5. März 1915 (Zentralblatt für das
Deutsche Reich S . 52) die Bezugsvereiiligung deutscher
Landwirte G. m. b. H. in Berlin, Am Karlsbad 16, be-
stimt worden. Der § 29 ist am 15. März 1915 in Kraftgetreten. '

3 “ § *3. Ueber die Abgabe überschüssiger Mehlvorräte
verfugt der R e i chs ko m n, i ssa r namens der Reichs-
verteilungsstelle.

Zu §§ 34 bis 37 wird auf Erlaß des Ministers des In¬
nern vom 9. März d. Js . — V. 3543 — verwiesen.

d Zu § 36, f. Auf die in § 36, f ihnen gegebene Befug-
nis werden die Kommunalverbande nackdrücklich hinae-
wresen. Durch unwirtschaftliche Anhäufung von Mehlvor-
raten m den Einzelhaushaltungeii sind nachweislich erheb¬
liche Vorräte dem allgemeinen Verkehr nicht nur entzogen,
sondern auch dem Verderben ausgesetzt worden Der Durch¬
führung der Anzeigepflicht, die in einfachster Form erfüllt
werden kann, stehen keine praktischen Schwierigkeiten ent-
gegen, ste hat bereits in einem großen Orte überraschende
Ergebnisse gezeitigt.

l>n 8 38. Der Berbrauchsausschußwird auch itr den
Gemeinden, denen nach § 35 die Regelung des Verbrauchs
übertragen ist, vom Gemeindevorstände gewählt.

Zu § 41. Kommunalverbände, welche die Selbstwirt-
schast mit Getreide übernehmen wollen, werden auf die Be-
ftinimungen des § 41 zwecks Beschaffung geeigneter Laqer-
ruume besonders verwiesen. Kreisgetreide darf nur in
solchen Lagerräumen ausbewahrt werden, in denen seine
Erhaltung gesichert ist. Vermischung mit fremden Bestän¬
den ist nicht statthaft.
... f.  48* Mehrere Kommunalverbande, die sich durch
übereinstimmende Beschlüsse zn einem gemeinsamen Ber-
sorgungsgebiete zusammenschließeu und eine gemeinsame
Mehl- bezw. Kornverteilungsstelleeinrichten, können durch
den Minister des Innern abweigend von der Ausführungs-
anweiiung vom 25. Januar 1915 zu § 1 allgemein oder
hinsichtlich einzelner Befugnisse als ein Kommunalverband
im Eimke der Verordnung anerkannt werden

B er l in , den 17. März 1915
Der Minister für Handel und Gewerbe.

D r. S y d o w.
Der Minister des Innern,

v. L oe be l l.
Der Finanzminister.

Der Minister für Landwirtschaft, Domänen nnd Forsten.
In Bertrebmg : Küster.

3 ^. anzuzeigen, ob die von den LandwirtenOzu-
riickbehaltenen Saatkornmengen in vollem Umfange zur
Saat verbraucht,sind. Ersparte Mengen sind hierbei genau
anzngeben, damit die Abführung derselben eventl. anqeord-
net werden kann.

St . Goarshausen, den 20. März 1915.
Der Königliche Landrat.

_rg , Geheimer Regierungsrat.
1. Verordnung des stell vertreten denGenerälkmnmand^

9. Armeekorps:
A Personenverkehrüber die Grenze.

, Jeder , der die Grenze von oder nach Dänemark über¬
schreiten will, muß mit einem vorschriftsmäßigen Paß ver¬
sehen sein. Diese Pässe find bei jedesmaligem Ueberschrei-
sehe»̂ ®mi3e mit eineItt  und Datumstempel zu oer-

R Personenverkehr im deutsche» Grenzgebiet.
1. Als Grenzgebiet wird der Streifen zwischen der dä¬

nischen Grenze und der Linie Klüclsbnrg—Flensburg—
Tondern—Hoher—Schleuse mit Einschluß dieser Orte be¬
zeichnet.

2. Für den regelmäßigen Verkehr im Grenzgebiet ae-
nngt ein Ausweis der Ovtspokizeibehörde, der eine Perso-
nalbeschreibung des Inhabers , seine Photographie aus neu¬
nter Zeit und den Stempel der Ortsbehördc halb auf der
Photographie, halb auf dem Ausweis tragen muß.

l J. Ae-s-' n. :zach dem biblischen Grenztzebiet
und über die dänische Grenze.

Wie uns mitgeteilt wird; trefsen in Rordschleswig noch
täglich immer wieder Reisende ein, die nicht int Besitze der
für Reisen im Grenzgebiet und über die dänischeGrenze vor¬
geschriebenen Ausweise bez»v. Pässe sind. Für die Reisen¬
den entstehen dadurch aus den Stationen , aus denen die
Ausweise und Pässe durchgesehen werden, viele Uiiannehm-
lichkeiteu und evtl, mehrtägige Berzvgerurlgen, und damit
verbunden große Kosten. Rach der Kaiserlichen Vervrd»
nung betreffend anderweitige Regelung der Paßpflicht vom
16. Dezember 1914 muß bis auf weiteres jeder, der nach
einer Station des Grenzgebietes oder über die dänische
Grenze reisen will, im Besitze eines nach besonderer Bor-
schrift (niit Photographie usw.) ausgefertigten Ausweises
bezw. Passes der Ortspolizcibehörde seines Heimatortes
ern. Zum Grenzgebiet gehört, wie wir erst kürzlich berich¬

teten, der Streifen zwischen der dänischen Grenze und der
Linie Glücksburg—Flensburg—Tondern—Hoher—Schleu-
se mit Einschluß dieser Orte. Man tut also gut ,wenn man
eine Reise nach den in dem obigen Grenzgebiet gelegenen
Orten oder nach Dänemark unternehmen will, sich vorher
rechtzeitig bei der Ortspolizeibehörde mit dem vorgeschrie¬
benen Ausweis oder Paß zu versehen.

Sn hmM Ts ^ sbencht.
WTB. (Alntlich.) GroxesHauptsuartier,

20. März, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

An der Straße östlich vo» Ppi'rn bei Kieumchapei nah.
men wir de» Lcgländcrn eine Häuserreihe fort. An vrr
Lorettohähx wurde ein Schlupfwinkel, in dem sich noch
Franzosen hielten gesäubert. Fn der Chainpagus war es
«n allgemeinen ruhig, nachdem beim Morgengrauen u;u
fere Truppen einige smnzösische Schützengrriben hei Pont
a Mousson, westlich vo-r Pont de Jour genommen hatt-u,
Terlangriffe nördlich Berdnn , in der Kserebme, in btt
Woemeebene und am Ostmnd der Msashöhen bei  Crrm-
bres unter schrvercn Verlusten für den Feind zurückgeschla¬
gen. Gegen unsere Stellungen ermH^rllnunnsweilerkops
und R-ichsackerkops machten die Franzosen mehrere Bor¬
stoße, dw schon im Angriff unter uns-rrn Feuer mit erheb¬
lichen Verlusten zusammenbrachm.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aus der Ostfront verlies der Tag verhältniswsßia ruhig.

D«e Russen haben Memel besetzt.
Oberste  H e c r e s j t i t « ii

Der Reichsackerkopf im Sturm genornwen.
Deutsch« Luftschiffe nh« Paris.

WTB. (Amtlich.) Gro tzcs Hauptquartier,
21. Marz, vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Upern wurde ein englisches Flugzeug

herabgeschossen; die Insassen mürben gesungen genominen.



Lahnsteiner Tageblatt . KreisMott sür den Ktels St .Goarshausen.
Zwei französische Versuche, uns die am 1k. März eroberte
Stellung am Südabhang der Lorettohöhe wieder zu ent¬
reißen, mißglückten.

Aus der Kathedrale von Soissons , welche die Genfer
Kreuz-Flagge trug, wurde eine französische Beobachtungs¬
stelle erkannt, unter Feuer genommen, und beseitigt.

In der Champagne nördlich von Beausejour trieben
unsere Truppen ihre Sappen erfolgreich vor und hoben
mehrere französische Gräben aus, dabei nahmen sie einen
Offizier, 299 unverwundete Franzosen gefangen.

Die von zwei Alpenjägerbataillonen tapfer verteidigte
Kuppenstellung aus dem Reichsackerkopswurde gestern nach¬
mittag im Sturm genommen. Der Feind hatte schwerste
Verluste und ließ 3 Offiziere, 250 Mann , 3 Maschinenge¬
wehre und einen Minenwerfer in unserer Hand. Fran¬
zösische Gegenangriffe wurden abgeschlagen.

Um die Antwort auf die Untaten französischer Flieger
in der elsäsiischen Stadt Schlettstadt eindringlicher zu ge¬
stalten, wurden heute Nacht aus die Festung Paris und den
Eisenbahnknotenpunkt Compiegne durch Luftschiffe einige
schwere Bomben abgeworsen.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Omulew und Orzyc wurde ein russischer An¬

griff abgeschlagen, wobei wir 2 Offiziere, 600 Russen zu
Gefangenen machten.

Zwei russische Nachtangriffeaus Jednorozek brachen in
unserem Feuer zusammen. Oberste Heeresleitung.

Der iistwreichisch-Wirische Tögerderichl
Wien , 26. März . (Nichtamtl . Wolff-Tel .) Amtlich

wird verlautbart : 20. März , mittags : An der Karpathen-
sront haben keine besonderen Ereignisse stattgefunden . In
einigen Abschnitten war lebhafter Geschützkampf im Gange.

Nordwestlich Nadworna wurde ein Nachtangriff meh¬
rerer russischer Bataillone , der bis auflOO Schritt an unsere
Stellungen herangekommen war , blutig abgewiefen. An
den übrigen Gefechtsfronten in Ostgalizien herrscht verhält¬
nismäßig Ruhe . In Polen und Westgalizien hat sich nichts
ereignet.

Die tapfere Besatzung von Przemysl unternahm gestern
seit längerer Zeit wieder einen Ausfall , diesmal in östlicher
Richtung . Sie traf auf starke feindliche Kräfte und zog sich j
nach mehrstündigem Gefecht hinter die Gürtellinie zurück, s

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs.
? v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

WTB . Wien,  21 . März . (Nichtamtl .) Amtlich wird
vcrlautbart : 21. März mittags : In den Karpathen kam es
gestern in der Front zwischen dem Uszoker Paß und dem
Sattel von Konieczna zu heftigen Kämpfen . Schon in der
Nacht zum 20. d. M . versuchten feindliche Abteilungen,
durch überraschendes Borgehen einzelne unserer Stützpunkte
zu nehmen . Sie wurden überall unter großen Verlusten
abgewiesen . In den Morgenstunden wiederholten sich die.
russischen Angriffe in größerem Umfange . Die sich entwik-
kelnden Kämpfe dauerten in einzelnen Abschnitten den gan¬
zen Tag über an . Bis zum Abend waren die gegen unsere
Stellungen am San bei Smolnik und Alsopagony vorge¬
gangen russischen Kräfte zurückgeschlagen. 1070 Mann
wurden gefangen . An den übrigen Fronten hat sich nichts
Wesentliches ereignet.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

kronkreilL.
Der „Gaulois " gefunken?

WTB . Konstantinopel,  21 . März . (Nichtamt¬
lich.) Die Blätter melden , daß das zweite französische
Kriegsschiff, das während des Kampfes am 18. März beschä¬
digt worden ist, an der Küste von Tenedos gesunken sei. Die
Besatzung sei durch ein anderes Schiff gerettet worden . Es
würde sich hier um das Linienschiff „Gaulois " handeln.

Engländer im elsäsiischen Kriegsgebiet.
Basel,  19 . März . Die Schweizerische Depeschenagen-

tur meldet nach dem Blatt „Pays " : Die Franzosen beschos¬
sen gestern die Stellungen bei Moos und Moernach mit 75-
Millimeter -Geschützen. Englische Offiziere wurden bei R6-
chchy und Pfelterhausen beobachtet; ein Automobil hielt
mit vier englischen Offizieren vor dem Gasthause an der
äußersten Grenze bei R6ch6sy. Man sieht hieraus , daß
Engländer zur Unterstützung der Franzosen auf dem el-
süssischen Kriegsschauplätze eingetroffen sind.

Grey erklärt die Bollblockade für hergeftellt.
Kopenhagen,  20 . März . (Tel . Ctr . Bin .) In

seinem Telegramm an die Washingtoner Regierung über
Englands Absicht, alle Zufuhren nach Deutschland abzu¬
schneiden, erklärt Staatssekretär Grey , daß die englische
Flotte die effektive Blockade hergestellt habe. Mit Hilfe
einer Kette von Kreuzern werde die ganze Ausfuhr von und
die Einfuhr nach Deutschland scharf kontrolliert.

KvßloiiL.
Rach der Bertteibung der Russen aus Persien.

WTB . (Nichtamtlich.) Petersburg,  20 . März.
Die Petersburger Telegraphen -Agentur berichtet aus Tä-
bris : Der Thronfolger von Persien traf in Basmindja , 20
Werft von Täbris , ein. Er soll heute feierlich in die Stadt
Täbris einziehen.

Andere IMckke.
Ein deutscher Kohlendampfergekapert.

WTB . Teneriffa,  19 . März . (Nichtamtlich.) Mel¬
dung der Agence Havas . Gerüchtweise verlautet , daß der
deutsche Kohlendampfer „Macedonia " , welcher vor einigen

Tagen aus dem Hafen von Las Palmas enttvichen war , auf
der Höhe von Madeira von dem englischen Transportdamp¬
fer „Caigatian " gekapert worden sei.

Beschlagnahmedeutscher Regierungsgelder in Tsingtau.
Frankfurt  a . M ., 20 . März . Die „Fr . Ztg." er¬

fährt indirekt aus Tokio: In Tsingtau wurden , wie amtlich
gemeldet wird , in der DeutschchinesischenBank 1 500 000
Den beschlagnahmt. Etwas mehr als die Hälfte davon ist
deutsches Regierungsgeld.

Ein neues Geschwader für die Dardanellen.
Berlin,  20 . März . Daß ein neues Geschwader für

die Dardanellen bestimmt sei (vier Kreuzer ), meldet laut
„B . Lok.-Anz." „Daily Chronicle " aus Gibraltar . Weitere
Kriegsschiffe würden erwartet , um für die beschädigten in
Tätigkeit zu treten.

Italiens Jnteresienpolitik.
Die wirtschaftliche und militärische Verteidigung.

WTB . (Nichtamtl .) R o m , 20 . März .. Der Senat
hat nach kurzer Beratung den Gesetzentwurf über die wirt¬
schaftliche und militärische Verteidigung des Staates mit
145 gegen 2 Stimmen angenommen.

Ruhe vor Smyrna.
Rotterdam,  20 . März . Nach englischen Blättern

ist die Beschießung der Forts von Smyrna eingestellt, an¬
geblich aus Furcht vor türkischen Repressalien gegen die
christliche Bevölkerung.

Neuer vergeblicher Angriff.
R o t t e r d a m , 20. März . Aus Tenedos wird gemel¬

det : Sechs Linienschiffe sind heute wiederum in die Darda¬
nellen eingelaufen . Das Wetter behinderte ein energisches
Vorgehen.

Griechenlands „Bestrafung".
Sofia,  20 . März . Das Blatt „Mir " meldet : Die

Engländer haben jetzt insgesamt die Inseln Jmbros , Tene¬
dos , Lemnos und Tamothrasse besetzt, und wollen die Jn-
selfrage zu ungunsten Griechenlands lösen.

"Mgmciv̂Nalhrichlen.
Rem Millisrde« neue Kricsrmleihe.

Berlin,  20 . Marz. (Richtamllich.) Unter brau¬
sendem Beifall des Reichstages erklärte der Staatssekretär
Dr. Helfferich, daß die Zeichnungenauf die neue Kriegsan¬
leihe in die 7. Milliarde hineinreichen, sie vielleicht noch
Übertreffen werden, sodaß das Ergebnis der beiden Anlei¬
hen rund 12 Milliarden bettagen würde.

Eine weitere Meldung des W. T .-B . vom 21. März be¬
sagt: Das heute vorliegende Ergebnis der Kriegsanleihe¬
zeichnungen erreicht 9 Milliarden Mark, von diesen entfal¬
len 1600 Millionen auf Schuldbuch-Eintragungen und
7508 Millionen aus Schatzanweisungen.

Eine besonders bemerkenswerte und erfreuliche Note in
dem großartigen , den bewilligten Kredit von 5 Milliarden
Mark weit überschreitenden Zeichnungserfolg der zweiten
Kriegsanleihe ist die Höhe der diesmaligen Eintragungen
in das Neichsschuldenbuch, also die Anmeldung von verzins¬
lichen Buchfordxrnngen mit Sperroerpflichtung bis zum 15.
April 1916 . Die seit dem 27 . Februar bewirkten Schuld¬
buchzeichnungen haben einen solchen Umfang angenommen,
daß die Einrichtung der neuen Konten nur durch Heran¬
ziehung zahlreicher Hilfskräfte und bei fortlaufender , auch
während der Nacht nicht unterbrochener Arbeit hat bewäl¬
tigt werden können. Es haben viele Hundert dickleibiger
Bände beschafft werden müssen, um für die neu hinzugetre¬
tenen Kontoinhaber die erforderlichen Eintragungen vor¬
nehmen gu können. Auch für die Folge erwächst der Reichs¬
bank, Abteilung für das Reichsschuldenbuch, eine ganz au¬
ßerordentliche Mehrarbeit auf Grund der portofreien Über¬
sendung der Zinsen , auf die der Buchgläubiger Anspruch
hat . Aber diese Mehrarbeit , so groß sie ist, erscheint ver¬
schwindend gering und nicht nennenswert gegenüber dem
reichen Schatz von Vertrauen und Zuversicht in die Sicher¬
heit und Zukunft des Reiches, den bei der Begebung der
zweiten Kriegsanleihe die Schuldbuchzeichnungen mit ih¬
ren enormen Beträgen zu Tage gefördert haben.

Der Fliegerangriff ' auf Schlettstadt.
Drei Personen getötet, mindestens zehn verletzt.

Zu den Bombenwürfen über Schlettstadt schreibt das
„Schlettstadter Tagbl ." : Gegen 4 Uhr nachmittags , kurz
vor Schulschluß, erschien ein feindlicher Flieger überSchlett-
ftadt . Er warf sechs Bomben ab und zwar auf die Fabrik
Lang , das Notariat Grasser am Weinmarkt , das Haus
Waag in der Salzgasse , das Haus Rohmer in der Plauder¬
gasse, das Pfarrhaus St . Fides und endlich auf den Kraut¬
markt gegenüber dem Lehrerinnenseminar . Diese Bombe
hatte eine entsetzliche Wirkung . Der Mittelschüler Stumpf,
der Sohn eines Bahnverwalters , war sofort tot, die Schüler
Röther und Kirchner wurden schwer verletzt. Die ^ jäh¬
rige Seminaristin Strasser (Sablon ) wurde sofort getötet,
die Seminaristin Mohr wurde schwer verletzt. Sie ist spä¬
ter gestorben. Vier Seminaristinnen haben leichtere Verletz¬
ungen erlitten . Schwer verletzt wurden außerdem der Rei¬
sende Schütz, der Schüler Schwach, die Ehefrau Forjonnel
und der Lehrling Arbogast . Durch Glassplitter wurden
mehrere Personen leichter verletzt. Der Flieger wurde ver¬
geblich beschossen, er entkam in südlicher Richtung.

Die Besetzung von Memel
durch die Russen ist, wie aus dem Berichte der Obersten
Heeresleitung hervorgeht , nunmehr erfolgt . Es mußte
damit gerechnet werden , seitdem bekannt geworden war , daß
die Russen neue Kräfte im äußersten Norden vyrschieben.
Nach den getroffenen Gegenmaßnahmen darf man anneh¬
men, daß jener nördliche Zipfel Ostpreußens bald wieder
von den Mordbrennerbanden befreit wird . Denn es han¬
delt sich hier keineswegs um Teile des aktiven russischen
Heeres, sondern um völlig undisziplinierte Haufen u. Hor¬
den der sogenannten russischen. Reichswehr , die auf die Be¬
wohner jenes Teils von Ostpreußen losgelassen worden
sind. Die russische Reichswehr umfaßt die Heerespflichtigen
die der Reserve 1. Aufgebots sechs Jahre und der Reserve 2.
Aufgebots acht Jahre angehört haben , nachdem sie zuvor
ihrer Dienstpflicht bei einer regulären Truppe vier be¬

ziehungsweise drei Jahre genügt haben ; ferner gehören der
Wehr sehr viele Ueberzählige und Untaugliche an , die in
der Regel alljährlich auf zwei Wochen zu den Waffen ge¬
rufen werden . Natürlich kann in diesen zwei Wochen irgend
eine ersprießliche Tätigkeit in militärischer Hinsicht nicht
entfaltet werden. Die Reichswehr soll nach der russischen
Hceresverfassung zur Berstärkung der stehenden Heere die¬
nen, zirgleich aber auch zur Bildung eigener Truppenteile.
Diese Sorte russischer „Kulturträger " , mit denen wir zum
ersten und hoffentlich zum letzten Male Bekanntschaft ma¬
chen müssen, unterscheidet sich also nicht bloß in der militär¬
ischen Ausbildung , sondern auch in der Ausrüstung und
Bewaffnung sehr weit von der aktiven Truppe , scheint sie
aber an der Roheit der Sitten , Mordbrennerei und Plün¬
derungssucht noch um einen beträchtlichen Teil zu übertres-
fen. Ihnen wird hoffentlich recht bald das verdiente Schick¬
sal bereitet werden . Angesichts ihrer Betätigung taucht
ohnehin die Frage auf , ob diese Horden als reguläre Trup¬
pen betrachtet und behandelt werden sollen.

Eisernes Kreuz.
Königlicher Verordnung vom 16. März zufolge soll das

Eiserne Kreuz in geeigneten Fällen auch an Angehörige
der verbündeten Mächte verliehen werden . Ziffer 2 der
Urkunde vom 5. August 1914 über die Erneuerung des Ei¬
sernen Kreuzes erhält folgende Fassung : „Die zweite Klasse
wird an einem schwarzen Bande mit weißer Einfassung im
Knopfloch getragen , sofern es für Verdienst auf dem Kriegs¬
schauplätze verliehen wird . Für daheim erworbenes Ver¬
dienst wird es am weißen Bande mit schwarzer Einfassung
verliehen, soweit nicht aus Grund besonderer militärischer
Verdienste die Verleihung am schwarzen Bande mit weißer
Einfassung erfolgt . Die erste Klasse wird auf der linken
Brust, das Großkreuz um den Hals gettagen ."

Zur „Aushungerung" Deutschlands.
Kiel,  18 . März . Die Engländer würden vor Wut

bersten, wenn sie sähen, wie das Meer uns seinen Segen
gibt. Ungeheure Züge von Heringen und Sprotten zeigen
sich an der schleswig-holsteinischen Ostküste, und unsere Fi¬
scher haben Fänge gemacht, wie sie sie selten erlebt haben.
In der Kieler, derEckernförder , der Lübecker, der Apenradcr
Bucht kommen Erttäge ans Land , die für die Küstenbewoh-
ner und das Binnenland Fische in Hülle und Fülle brach¬
ten. In Apenrade wurden Hunderte Wall kleiner Heringe
wieder ins Meer versenkt, da die Ware nicht abzusetzen war.
Alle hatten sich überreichlich versorgt.

8k SM Md Kreis.
Oberlahnstein, den 22. März.

: : Frühlingsanfang.  Der gesttige Sonntag
brachte uns kalendermäßig den Frühling . Wenn wir uns
draußen in der Natur umsehen, finden wir , daß der Früh¬
ling im Kriegsjahr 1915 schon vor dem 21 . März seinen
Einzug hielt . Der Jubelgesang der Vögel und die blühen¬
den Erstlinge der Pflanzenwelt haben es uns schon vor Wo¬
chen verkündet . Bereits Ende Februar hatten Winterling,
Schneeglöckchen und Crocus ihre Blumen geöffnet und Er¬
len schaukelten ihre Kätzchen im Winde , die silbernen Wei¬
denkätzchen sind völlig aus den braunen Blütcnhülsen ge¬
brochen. Auf den Rasenplätzen sprießt das erste junge
Gras uud die Wiutergetreidefelder prangen in wundervol¬
lem Smaragdgrün . Jeder Morgen zeigt uns die Natur
schöner und mannigfaltiger . Höher schlagen die Herzen beim
Anblick der großen Wunder der Natur . Nicht allzu lange
dauert das anmutig entzückende Frühlingsgemälde . Ent¬
eilen wir deshalb , so oft cs uns möglich, in den schönen
Frühlingstagen der Altagsstätte , um im Freien Freuden n.
Erholung zu suchen und die süße, balsamische Frühlings-
luft in vollen Zügen zu kosten. Alles Leid und alle Sorgen,
die wir in diesem bangen Kriegswiuter erlebten , werden
abgestreift. Wie stärkender Balsam legt sich der milde Früh¬
lingshauch auf schmerzende Wunden . Dem Kranken erweckt
er fröhliche, lebenswarme Hoffnung auf Genesung . Das
Blut rinnt frischer durch die Adern.

!-! B o I ks d a n k. Gestern Nachmittag fand im Hotel
Weiland die diesjährige Generalversammlung der hiesigen
Volksbank statt. Die Teilnahme der Mitglieder an dieser
Versammlung hätte wiederum besser sein können, lieber
das abgelaufene Geschäftsjahr 19l4 , welches unter dem
Einfluß des mit Anfang August vorigen Jahres ausgebio-
chen Weltkrieges steht, hat der Vorstand den Mitgliedern
einen recht ausführlichen Bericht unterbreitet . Außer den
bereits seit Jahren am hiesigen Platze sich sehr sehr be¬
merkbar gemachten ungünstigen Bauverhältnissen , wirkte
der Weltkrieg durch die hervorgerufenen Folgen des Wirk¬
schaftslebens weiter ein , worunter auch die Entwicklung die¬
ser Genossenschaftnicht ganz verschont geblieben ist. Durch
das Daniederliegen der einzelnen Geschäftszweige zeigt sich
dieses besonders in dem Konto-Korrentverkehr der lausen¬
den Rechnung, bei welchem die Außenstände gegen das Vor¬
jahr um rund Mark 54 500,00 zurückgegangen sind. Edens»
beeinflußt durch die Kriegsfolgen sind die Spareinlagen
durch reiche Abhebungen zu Ausbruch des Krieges um Mark
33 300,00 weniger geworden. Trotz diesen Einwirkungen
hal der Umsatz noch die Höhe von 3 934 950,00 Mark aus¬
zuweisen. Der Reingewinn ist dagegen infolge der durch
den Weltkrieg hervorgeruscnen Geschäftskrisis einerseits,
sowie durch die Beibehaltung der normalen Zinsberech¬
nung, andererseits durch teilweise Herabsetzung hinter dem
des letzten Jahres um Mark 2790,00 zurückgeblieben. Der¬
selbe stellt sich für das abgelausene Geschäftsjahr 1914 auf'
Mark 6226,69 . Laut Vorschlag des Vorstands und Auf¬
sichtsrats hot mit Rücksicht der in Ertvägung gezogenen
Kriegsverhältnisse die Versammlung nachfolgende Vertei¬
lung des Reingewinns angenommen . 1. 5 % Dividende
auf die vollen Anteile zn vergüten mit -F 1749,06 ; 2. 4 %
Zinsen auf die nicht vollen Anteile gutzuschreiben mit
jk  698,42 ; 3. den Reservefonds zu überweisen M 1975,50;
4. den Rest dem Delkrederefonds als Kriegsreserve zuzu¬
führen mit di  1803,71 ; in Summa Jl  6226,69 . Durch-
diese Annahme erreichten die Reservefonds die Höhe von
Ji  52 000,—. Der Delkrederefond M  2818,62 . Die Mit¬
gliederzahl betrug Ende 1913 440, neu traten hinzu !0.
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Ausgeschwden sind durch Tod 7, durch Kündigung und da¬
zu veranlaßt 16, durch Verzug 1 — 24, sodaß die Mitglie¬
derzahl Ende 1614 426 war . Am 9. und 10. November
1914 fand die gesetzliche Revision durch den Verbandsrevi¬
sor Herrn Gustav Scibert aus Wiesbaden statt , über deren
Ergebnis Herr Seibert gestern zu aller Befriedigung berich¬
tete • Wir schließen dem Wunsche des Vorstandes uns an,
daß unsere Einwohner von den Einrichtungen der Bank
bei allen Gelegenheiten Gebrauch machen möge und durch
Weitercmpfehlung zur steten Förderung dieses sozialen Be¬
strebens beitragen wolle.

) !( R e g es Le be n herrschte gesten in unserer Stadt.
Das schöne Wetter hatte jung und alt aufgemuntert . In
unserer Gemarkung und den nahen Wäldern sah man über¬
all Leute einen kleinen Ausflug machen. Auch in den Stra¬
ßen war es recht lebhaft, besonders durch unser Militär . Die
Dampffähre beförderte etwa 800 Personen , ohne die Ver¬
wundeten , welche kein Fährgeld bezahlen.

^Kriegsanleihe.  Es wurden bei der Nassau-
ischen Landesbank auf die neue Kriegsanleihe 42Z4 Million
Mark gezeichnet, gegen 27 Millionen bei der vorigen An¬
leihe. Die Zeichnung bei der hiesigen Landesbankstelle be¬
liefen sich auf 800 000 Mark.

:: : Tr Uppen - Besichtigung.  Heute Mittag
j,» 12 Uhr begann auf dem Feldberg am Kreuz durch Herrn
General v. Franzeski die Besichtigung der Mannschaften
des Rekrutendepots II , der Hess. Ludwigs -Garde . Gegen
2 Uhr rückte das Militär wieder in seine Kaser ne ein. Alles
war voller Schneid und soll es sehr befriedigend „geklappt"
haben.

( !) K r i e g s ki n d e r h o r t. Trotzdem bereits der 7.
Kriegsmonat ist, hat die Opferwilligkeit der Beteiligten an
dem Kinderhort nicht nachgelassen. Schon zum dritten Male
war es nötig , die Aufenthaltsräume zu wechseln, was im¬
mer viel Mühe und Arbeit machte. Mit unverdrossener
Liebe stellten sich die Damen freiwillig in den Dienst der
guten Sache . Unter Leitung der Kindergärtnerin Frl . Da¬
niel und Frl . Born , denen verschiedene Damen zur Seite
stehen, werden die Kinder beaufsichtigt und beschäftigt. Frl.
Reusch und Frau Klein sind mit ihren Helferinnen , seit Be¬
ginn des Kinderhorts mit selbstloser Aufopferung , als Lei¬
terinnen der Küche tätig . Die Mitglieder des Vorstandes
überzeugen sich des öfteren , wie nahrhaft und wohlschmek-
kend das Esten ist, und bitten wiederholt alle Freunde des
Hortes sich von der guten und kräftigen Zubereitung der
Speisen durch eine Kostprobe zu überzeugen . Die Väter
der Kinder , welche im Felde stehen, werden sich gewiß die¬
ser Kriegsfürsorge für ihre Kleinen , dankbaren Herzens
freuen . _

e Filsen,  22 . März . Am Samstag ist unsere Gier¬
brücke oder bester gesagt, unsere schwimmende Brücke, wie¬
der einmal abgeristen und fortgetrieben . An der Lande¬
brücke des Herrn Emmel konnte das Fahrzeug befestigt
werden.

«St . Goarshausen,  21 . März . Herrn Dr . med.
Albert Mannes dahier wurde von Sr . Majestät der Titel
Sanitätsrat verliehen.

Bemischtv.
* Frankfurt,  19 . März . Das alte Lied. Beim

Nachgießen von Erdöl auf das schlecht brennende Herdfeuer
explodierte in der Wohnung des Monteurs Josef Striggl in
der Schwalbacher Straße der Oelbehälter , Durch das um¬
herspritzende brennende Oel gerieten die Kleider der Frau
Striggl in Brand . Die Frau wurde dabei so schwer verletzt,
daß sie nach wenigen Stunden starb.

* Köln,  20 . März . Der gestrige Viehmarkt wies ei¬
nen Auftrieb von 3246 Schweinen aus . Größtenteils wa¬
ren es gering entwickelte Tiere . Die Nachfrage war wenig
lebhaft , so daß der Markt nur langsam geräumt wurde.
Vollfleischige Ware im Gewicht von 100— 120 Kilogramm
wurde mit 107 bis 115 Pfg . pro Pfd . abgesetzt, kleine Tiere
und Sauen kosteten 60 bis 97 Pfg . Aus Holland waren
650 geschlachtete Schweine , ferner 500 Viertel Großvieh,
650 Kälber und 100 Schafe eingeführt . Der Handel wik-
kelte sich langsam ab. Der Kälbermarkt war gut beschickt.
Es waren über 600 Tiere zum Verkauf gestellt. Das Ge¬
schäft war ruhig und der Markt wurde zu etwas niedrigeren
Preisen geräumt . Auch waren etwa 200 Schafe aufgetrie¬
ben . Hierfür konnte keine amtliche Preissetzung erfolgen,
weil nicht genügend Unterlagen vorhanden waren.

Schlagen statt.
in diesem Tage ab könne« auch di« Hvlzverabsolgezettel
- Stadtkaste in Empfang genommen werden. %
ied erlahn stein,  de» 20. flflärz 1915-

Die Gewerbesteuerrolle
des hiesigen GcmeindebezirkS für das Steuerjahr 1915 liegt vom
23. d Mts . ab eine Woche laug auf dem hiesigen Ralbause zur
Einsicht der Steuerpflichtigen dcS Beranlagungsbezirks offen.

Oberlahnstein,  den 20. März 1815. Der Magistrat.

Mittwoch , den 24. März er., vormittags io Ahr,
in den Schlägen statt.

Von
bei der

Niedertaynflern.  den 2». iw« * *
Der Magistrat : Bo t»

3?fir die Kulturarbeit^ io hiefiilm StadtmUe
werden grnte jttn Setze» non Pflanzen und zur Anfertigung
von Pflanzlöcher gesucht.

Meldungen wolle man sofort bei Stadtsörstn Ne iS machen.
Niederlah u stein,  den 2 ). März 1915-

D «r Vkagjstrat: SR ody.

Wer mehr als zehn Doppelzentner Gerste oder mehr als
einen Doppelzentner Mengkorn aus Gerste und Hafer mit
dem Beginne des 12. März 1915 in Gewahrsam hatte, wird
hierdurch aufgefordert , diese Vorräte und ihre Eigentümer
bis spätestens 25. März 1915 hier im Rathause, Beratungs¬
zimmer , schriftlich oder mündlich anzugeben.

Die Anzeige über Vorräte vorgenannter Art , die sich
mit dem Beginne des l2 . März 1915 auf dem Transporte
befanden , sind ebenfalls , eventuell sofort bei Eingang an¬
zugeben.

Vorräte , die zum Füttern , als Saatgut oder Saatgerste
oder zur Verarbeitung (nach § 4 Abs . 3a.—d der Bekannt¬
machung des Bundesrats vom 9. März 1915) beansprucht
werden , sind je besonders anzugeben.

Auf die von dem Bundesrat bezl . B erstöße gegen de»
Inhalt der vorbezeichneten Anzeigepflicht in § 12 seiner Be¬
kanntmachung vom 9 . März 1915 festgesetzte Strafandro¬
hung und Strafnachlaßzusage wird besonders aufmerksam
gemacht.

Niederlahnstein , den 20 . März 1915.
Der Magistrat: R o dy.

Ein Mball
ist als Fundsache hier abgeliefert worden.

Oberlahnstein,  den 20. März 1915.
Die Polizei ver wal tun a

Berfianf tum Ileisch-Dnewan.
Die Stadtverwaltung Niederlahnftein verkauft von jetzt a»

von ihr bezogenes
Schmalz, Nierevsett (beides ausgelassen), Knocheu-
nnd Rollschinken, Fett- und Magers-eck. Dörrfleisch mb

PloLmrst.
Mit Ausnahme des CchmalzeS wird die Ware nur in de«

vorhandenen ganzen brücken bezw. Packungen verkauft. Der Ver¬
kauf findet täglich vormittags 9— 12 Uhr im Raihaus
in den Räumen des Stadlbauamtes stait.

Riederl ahnstei n.  den 20. B?ärz 1915.
Der Magistrat: Rodq,  BLrgerrneister.

9 ie Hotzverstelgerung in den Distrikten 9a Michelbach, 7Ruppcrtshals, 8 Bug und 2b Bug vom 1t. März d. Js . ist ge¬
nehmigt und findet die Ueberweifungdes HolzeS am

HolzoerstcheiW.
Mittwoch. de« 24. Mj. mriltt. >» lltzr
anfangend, werden im Mrif 'eler Gemeindewald
in den DistriktenStemststt«sdB«cherskye«

672 Raumm. Buchen-Echeit- und Knüppelholzund
8625 Wellen und

6mn$ta9, de« 27. RSrz. «traut. » Hit
ansangend, in den DistriktenSeirMeri. Men&trg«ni hkMvtzf

7 Nadelholzstämme»on 3,82 Festm. ,
1446 Nadelholzstangen von 2. bis 6. Klasse.
237 Raumm. Echeit- und Knüppelholz und

7850 Durchforstungswellen
versteigert. Sammelplatz am 24. an der dicken Eiche und am 27.
an der Saatschul«.

Die Herren Bürgermeister « erden ma gesükligeB «M»t-
machung ersucht.

Meisrl , den 19 März 1915.
Der Bürgermeister: Rohrig.

Statt besonderer Anzeige.
Am 5. März starb den Heldentod fürs Vater¬

land im Kampfe in Russland mein innigstge-
liebter unvergesslicher Mann, unser treusorgen¬
der Vater

Direktor Emil Sil
Haoptmann der LandwehrI» Landwe&r-Brigade-

Ersatz-BatalUoo ür. 42

in seinem 44 . Lebensjahre.
Lö&nberg, den la März 4915.

Iri tiefer Trauer:
Gertrnd Simon geb. Ehrenberg.
Carl Simon.
Werner Simon.
Georg Simon.

£«)($>t Anzeige.

Todest Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es g .fallen,  am Sams¬

tag Abend unsere innigstgeliebte Mutter, Echwiegermut
ter, Großmutter und Tante, Frau

Mam Nikolai Witwe
nach kurzem Krankenlager, vorher versehen mit den heil.
Sterbesakramentender >öm. kath. Kirche, im Alter von
beinahe 79 Jahren , zu sich in die Ewigkeit abzurufen

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterhliebenen.

Mrdrrlahnstri « und Erbach im Rheingau,
den 21. März 1915.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag 4 Uhr
»om Sterbehaus. Hochstraße31, aus statt, die Exequie»
werden Mittwoch, morgens 7‘ 4 Uhr in der St Bardara-
kirche abgchalten.

I« uWle
werden modern umgearbeitct und
flott garniert.

« . Meinem , Adolfstr. 63.

Eine inchtdire Ziege
zu »erkaufen. Knrgsteest » 39 .

Lehrling
vom Lebensmittelgeschäft gesucht.

Selbstgeschriebene Bewerbungen
mit Zeugnisabschr u. ( j »h»li»s)
a . d. Expedition erbeten.

gesucht.
Hochstraße 5 paet

sM -SluMoiMche«
gesucht Medrelalinstei » ,

Bahnhofstr. 26 l.

«erwandten. Freunden und Bekannten hiermit die
Trauernachricht, daß meine teure Gattin, unsere gute
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter und Tante, Frau

Am« MM Habe«.
geb. Dukeldach . Ehefrau von Ao «rl«tku » Oabo« ,

Mitglied der St . Antonius-, Ecbastianus . Jungfrauen-
Bruderschaft und des « ereins d,r christlichen Mütter,

heute vormittag nach längerem Leiden, vorher versehen
mit de» hl Sterbesakramentender kath. Kirche im Aster
von 73 Jahren sankt entschlafen ist.

Es bitten um stille Teilnahme:
Die trauernde« Hinterblierene«.

«brrlmhnttei » , Berg -Gladbach, Venweilrr b.  west¬
licher Kriegsschauplatz, den 21 . März 1918.

Die Beerdigung findet Mtttneach, d«a 24. Mir »,
nachmittags um4 ',, Uhr vom Trauerhausea»S statt.
Traueramt wird am Donnerstag, den 25. März, « ergenS
6*/« Uhr abgehalten.

MMtMthW.
Im hiesigen Handelsregister A ist bei Nr . 23 Firma

Wilh . Dürfest « zu St . Goarshavse » rittgetrogen
worden . Der Ehefrau des Wilhelm Rohe Luise geb.
Hempel ,u St . Goarshaufen ist Prokura erteilt.

St . Goarshausen , den 18 März 19>5.
_ Köniqlirdes Amtsgericht.

MenM LrMKkesIrufle
SderlaWei».

«m Montag , de« 29 . März, abends 9 Ahr,
findet die

orüenklicke Susfckvtzsthung
im Lokale „Deutsches Hau » " statt.

Tagesordnung:
Bericht der Rechnungsprüsungskommission.
Regelung de» Gehaltes des Kassierers.
Mitteilungen.

Es lade! hierzu die Ausschußmi'glieder ein
Der Vorstand:

I . A.: Job. Bibel, II. Vorsitzender.

Für bis Operfeiertnie
empfehle

Mer Mm
im Füßchen von 20 Ltr , per
Liter 8v Pfg.

Solei Weiland.

leisten »ortreffl. Dienste
die lei t 2b Jadr bervädrt.

Caramelien
tninien .,3 TannenV

Mi «eu'kÄ7!

W « Ad MM
für dauernde Beschäftigung gesucht.

Farbwerk Weissmuhle,
Oberiahnstei «.

| S »iser1ü,il,v - rl>hlr; « «ng.tiatarri,
BaU, Keuchhusten sowie
als vardengnng gegen Kr
ßrlttn»g,°,dahcryochwill-
konnnen jedem KriegerI

»not . begl.Zmg-
gntffe von Aerz-
ften und Pri¬

vaten verbür¬
gen den sicheren Erfolg.

8p ^kt>i«L»eze» de,
keiulcki unkend« London«
Paket 25 Pfg ., Dose 50
Äfg Kriegspackurig 15

Pfg,  kein Porto
Zu habe» in 0| otitk *a

, sowie bei:
U. M-  Rasch , O -Lahnsteinl
D. Toll * „
Chr- Klug. R -Lahnstein
Chr. Sit0d» s, .
Ph. öau »r, Bornich

Amts -Vpothek« ,
Inh lYla»Harem»* «',O&abl
Martin Kraus

ZoUstraße,
Fran* Werr
Hein. Jos. Kloos

Lalurliitg
yo« grötzorem kaufrnünni scheu
Biiry gesucht. Selbst geschriebene
Bewerbungen mit Zeuzuisab-
schrifle» Lebenslauf unter
sK« »-»>»h rIt«S) an die Ezvedit>»n
elbet,«,



Der stets wachsende Kundenkreis
und das immer grösser werdende
Warenlager veranlasse» uns,
gröswe Geschäftsräume zu be¬

ziehen.
Wir werden infolgedessen in
Kürze m dem bedeutend ver-
grösserten und modern ausge¬
statteten Lokale der Firma
Th. Kievel ein grosszügig ein¬

gerichtete«

Kaufhaus
ersten Ranges

eröffnen.

» ^ .m ,die Lasten  des Umzuges zu erleichtern und die Waren nicht dem" unvermeidlichen B
f dU auszüsetzen' unterstellen wir unser gesamtes enorm grosses' WareniägeTeinem|

ZU

Im Preise zur Hälfte ermassigt und
zum Ted zu einem Drittel des früheren

Wertes

Keltere Lostümröcke
Kellere Domenblovsen
Keltere kinZerklerüer
Keltere KnterröÄe

ferner

- - kleiLerbesk'he - -
zvrvckgesehke KhlbevslöSe

0 fousensdÖ0n etc.

Der Vorbereitungen zum
Ausverkauf wegen bleiben
unsere Geschäftsräume von
Montag abend 7 Uhr bis
Dienstag morgen 10 Uhr

geschlossen.

Kfeiäersfofe Sridensfoffe
öekkWLren

Danmiöoifnjflrßit OJeissiuaren
wäsckk Stürzen

Zkrümpke
rri &ofcgen IBoHinflreii
^errenhoseu

— ...

HdflbeitbCusen

Besorideis billig:

Gardinen,Tischdecken
Stores.

Besondere Gelegenheit! CollectiODSWäSClieÄ
Damenhemden , Nachtjacken,  Beinkleider,

Mustartoile.
W

1 Prinze ssröcke , Hemdhos en, Frisieurjacken,
I Untertaillen, Unterröcke , An standsröcke,
f - Nachthemden , Herrenhemden , Kissen

bis ® Nachlass
von dem wirklichen Preis.

vmm

%
*

Kkßim iirs loüirtltaQfü
MkkMß YSMittSj

10H|r. CO
Laölirst

ENZ *
«*-
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